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B-zuglprei« : « irrk-ljührlich 1 « k. 7S Pf, .
Im Reichsgebiet 2 Mk . VS Pf, , ohne Bestellgeld .
SinrückungSgebühr : Die »in,esp«ltene Zelle »der

deren Raum 12 Pfg ., Rekln«,»heile LO Pf, .

Tageblatt
mit amtlichem Verkündigungsblatt für dm

Amtsbezirk Durlach .

Schriftleitung , Druck und Berlag von Adolf DupS,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr. 2Ü4.

Anzeigen-Annahme bis 10 llhr vormittags,
größere Anzeigen tagS zuvor erbeten.

^ 272. Mittwoch , de« 20 . November 1918

Die badische Volksregierung an
die heimkehrenden Krieger.
Die badische vorläufige BolkSregiernng

widmet den heimkrhrenden Soldaten folgende
Begrüßung:

An dir badische « Soldaten !
Euch badischen Soldaten , die Ihr jetzt in

da» Vaterland zurückkehrt , unfern Gruß und
Dank ! M -t Euch gedenken » ir in tiefer
Wehmut der in heldenmütiger Aufopferung
für das Vaterland gefallenen Kameraden .
In dankbarem Mitgefühl grüßen wir ihre
Hinterbliebenen .

Nicht besiegt und geschlage « kvmmt Ihr
zarück . Gegen eine Seit von Feinden habt
Ihr die Heimat verteidigt . Nie hat eine
Armee Größere - geleistet. Nicht Ihr habt
die harten WafftnstillstandShedingungen ver¬
schuldet DaS Nrich wurde da« Opfer de»
alten Systems ; eine falsche Politik und der
maßlose Uebermut de» Militarismus haben
da» Unglück verursacht .

Ihr Soldaten aber haßt durch Eure
Tapferkeit die Heimat vor dem Schlimmste «,
vvr den Verwüstungen deZ Krieges bewahrt .
Spätere Jahrhunderte » erden noch von Eurem
Ruhme sprechen.

Soldaten ! Ihr werdet jetzt Bürger in
einem freien Sraat . Eure Arbeit im Frieden
sei gesegnet ! Her Fleiß und die Tüchtigkeit
de» badischen Volke», dessen bester Teil Ihr
seid, verbürgt uns eine gute Zukunft

Karlsruhe , den 18 . Nsvember 1918 .

Die badische vorläufige Volks regierung .
(Gez .) Geiß , Präsident . Brümmer , Dietrich ,
Hr . Haas , Martzloff . Rarum , Nückert, Trunk ,

Schwarz , Stockinger, Dr . Wrrth .

Tagesnenigkeiten .
Waden.

tch Karlsruhe , 19 . Nov . Nach einem
Beschluß der gesamten Ministerien sollen die
von den badischen Städten und Kreisen aus -
gegebenen Notgeldscheine zur Verbesserung
der Zahlungsmittelumlaufs in ganz Baden
von den staatlichen Kassen angenom¬
men werden .

Karlsruhe , 20 . Nov . Rach der so¬
eben erfolgten bad . Vollzugsverordnung zur
ErwerbSlosenfürsorae ist jede Gemeinde ,
soweit erforderlich , verpflchtet , alsbald eine
allgemeine Erwerbslosenfürsorge rinzurichte«.
Fünf Sechstel des Gesamtaufwands bestreiten
da» Neich und der Bundesstaat ; bedürftigen
Gemeinden kan« noch weiter entgegengekommen
werden . Die Fürsorge erstreckt sich nicht nur
auf Arbeiter im engeren Sinne , sondern auch
auf Angestellte , Kleinunternehmer , Hand¬
werker usw. Weibliche Personen werden «ur
unterstützt , wenn sie auf Erwerbstätigkeit an¬
gewiesen find. Art und Höhe der Unterstützung
bestimmt die Gemeinde . Die Wartezeit für
die Fürsorge beträgt höchstens eine Woche ;
für Kriegsteilnehmer besteht keine Wartezeit
Wenn die Erwerbslosenfürsorge ihren Zweck
erreichen soll , muß sie eng verbunden sein mit
einer sich über da» ganze Land erstreckenden
Arbeitsvermittelung . Auch hierfür sind schon
die nötigen Bestimmungen getroffen.

X Die Kosten der VolkSwehren
werden nach einer Verfügung de» Ministerium »
de» Innern dann auf die Staatskasse über¬
nommen , wenn die VolkSwehren entsprechend
der Anordnung der vorl . BolkSrezierung ge¬
bildet wurden und ausschließlich dem Schutze
der Allgemeinheit dienen . Die festgesetzte Ver¬
gütung von 10 Mk stellt den Höchstbetrag
dar . Die volle Vergüt »ng ist nur für die Tage
zu gewähren , an denen der Wehrmann aus¬
schließlich im Dienste der BoikSwehr tätig ist .

90. JahvKSTH
Ist ev nur einen Teil des Tages durch den
Dienst bei der BolkSwehr in Anspruch ge¬
nommen , so hat eine verhältnismäßige Herab¬
setzung der Vergütung einzutreten

K Karlsruhe , 19 Nov Die Abgeord¬
neten der Rechtsstehenden Bereini¬
gung der 2 Kammer haben beschlossen,
sich kü»ftig „ Christliche BolkSpartei "
zu nennen .

^ Karlsruhe , 20 . Nov . Der evang .
Oberkirchenrat hat den Geistliche» em¬
pfohlen , am 2 . Adventsonntag wieder einen
Frauensonntag abzuhalten .

ch Karlsruhe , 19 . Nov . Der evang .
Oberkirchenrat hat an sämtliche Geistliche
und Kirchenältesten der Landeskirche eine
Kundmachung gerichtet, in der er an sie die
Mahnung richtet, jetzt in den schwersten
Tagen , die über Deutschland hereingebrochen
sind, den Gemütern zu ruhiger Besonnenheit
zu helfen, um der Not fest in» Auge schauen
zu können, um sie zu tragen und zu über¬
winden . Hier mit anzufaffen sei der Kirche
heilige- Recht und Pflicht . Die Kirche dürfe
nicht unterlassen , auf die Sünde hinzuweisen,
der unser Volk in allen seinen Schichten ge¬
dient habe, sie müsse aber anch auf Grund
der Bibel nnd der Evangelium » in allen Er¬
schütterungen ein fester Halt fein . Jeder sei
an dem Platz , auf den er von Gott gestellt
ist. unermüvlich in schlichter Erfüllung seiner
Pflicht .

— Die Handelskammer Karlsruhe hat sich
für die Errichtung eine» eigenen Mini¬
steriums für Handel und Gewerbe
au»gesprvchen. Ferner stellt sich die Kammer
der neuen Negiernng zur Mitarbeit in allen
wirtschaftlichen Angelegenheiten zur Verfügung .
Außerdem hat die Kammer sich einen Jnduftrie -
rat und einen Großhandelsrat angegliedert
zur Bearbeitung der einschlägige« Wirtschaft»-
fragsn . Die beiden Räte habe« ihre Tätig¬
keit bereits ausgenommen .

MS WM NWll.
Original-Rsman von Tlsbeth Horch « rt .

(Fortsetzung.)
Plötzlich aber lachte er hohnvol auf .
„ Du schweigst — da» sagt mir genug . Du

hast nicht sehen wollen , wie ich dich liebe, du
hast nur immer da» eine gedacht , was dich
»ad mich heradsetzt , und dieser eine , Jutta ,
steht ewig trennend zwischen un» . Wenn eS
sonst noch irgendwo eine Vrücke gegeben hätte
— hier führt kein Steg hinüber . Unsere Wege
müssen sich trennen "

Ein Erschauern ging durch ihren Körper
bei diesen Worten , die sie wie vernichtende
Schläge trafen . Sekundenlang stand sie schwei¬
gend , erschreckt und bi» in» Innerste getroffen,
dann hob sie Kopf und Blick.

„ Müssen , Dieter ? " fragte sie mit ver¬
schleierter Stimme .

Nun starrte er sie verwundert an . Wa»
wollte sie noch von ihm ? Hatte er ihr seine
Meinung nicht klar genug ausgedräcki ? Gie
aber war einen Schritt auf ihn zugetreten .

„Dieter — könntest dn dich nicht ent¬
schließen , nach Notenfelde znrückznkehren ?*

G« war erstaunt , sprachlos. Da » konnte fie ;
nach diese» heftigen AnSsprache noch frage « ?

Wie war da» möglich? Er begriff sie nicht,
er war wie vor den Kopf geschlagen. Aber
dann stieg der Zorn in ihm hoch , daß sie ihm
da» noch zumuten konnte.

„Nein ! " entgegnete er hart . „ Glaubst du,
ich wollte deine Großmut und deine Gnade
und könnte mich dazu hergebeu , dich von einer
eingebildeten Schuld mir gegenüber zu be¬
freien ? Ich sage dir nochmals , daß du wir
absolut nicht » schuldig bist und mit gutem Ge¬
wissen dich de» Besitzes erfreuen kannst , da»
der Onkel für dich bestimmt hat . Ich gönne
eS dir von Herzen , aber ich — will keinen
Teil daran haben , nicht den geringsten, " setzte
er nachdrücklich hinzu .

Eie krampfte die Hände vor Schmerz zu¬
sammen , aber tapfer bezwang sie ihren Stolz ,
der wieder ausbrvdeln wollte aus den Tiefen
ihre - Herzen» . S» stärkte fie ei» selige » Be¬
wußtsein in diesem Kampf :

„ Auch nicht — wenn — ich dich — bitte ? "

fragte sie leise .
„ Rein ! "
Er schrie es fast , bi» ans» äußerst « ge¬

peinigt , denn er fühlte sich am Rand « seiner
Kraft und Selbstbeherrschung Er wandte sich
ab von ihr , um fie nicht mehr ansehe« zu
brauchen , deren Anblick ihm dir Qual dieser
Stunde verschärft« .

„ Auch nicht , wenn ich dir sage — daß ich
— dich liebe,

' Dieter ? "
Mit einem Ruck fuhr er herum . Hatte er

recht gehört »der gaukelten ihm nur seine
Sinne diese Worte vor , auf die er einst ge¬
hofft , nach denen er sich leidenschaftlich ge¬
sehnt hatte ?

„ Was — was sagst du ? "
Ein Blick traf ihn , der ihn bis in» Mark

erbeben machte , aber er wappnete sich da¬
gegen Nur nicht schwach werden , diesen Aus¬
spruch nur richtig bewerten . Er lächelte
schmerzlich bitter :

„ Ein neuer GroßmutSakt , Jutta . Du willst
dein Opfer nicht umsonst gebracht haben und
hältst nun hartnäckig daran fest . Ich — danke
dir dafür , aber — ich nehme eS nicht an .

"
Um ihre Mundwinkel zuckte e» wie unter

aufsteigrnde » Tränen :
„ Du — glaubst mir nicht? "

„Nein .
"

Ein leiser Schmerzensschrei kam von ihren
Lippe« und ihr Gesicht trug de» Ausdruck
tiefster Betrübnis .

„ Ich selbst habe e» mir zuzuschreiben, wenn
du jetzt zweifelst, " sagt« sie von Träne » halb
erstickt, „und dennoch — ich habe dich geliebt
— iwwer schon . Mit blutendem Herzen sah
ich dich , n der andere » geh, » — dvch ich war



s Durlach , so . No» . Fahrer Bene¬
dikt Brockelmaier bei eine, Fuhrpark -
Kolonne erhielt das Eiserne Kreuz 2 . Kl .
und die Badische silberne Verdienst¬
medaille .

wv Durlach , 20 Nov . Mit der Ab¬
hebung der zum Kriegswitwen - oder KriegS-
waisengeld der Hinterbliebenen von Militär¬
personen der Unterklassen zahlbaren Zu¬
schläge sind noch viele Empfangt berechtigte
im Rückstände. Die Zuschläge können gegen
Vorzeigung der erforderlichen Bescheinigung
de* Gemeindevorstehers us» über den Bezug
von Familienunterstützung bei der zustän¬
digen Postanstalt abgehoben » erden .

8L . Durlach , 20 . Rov . Der Soldatenrat
Durlach hat beschlossen , die in hiesigen Be¬
trieben beschäftigten Soldaten ihrer Komman¬
dierung zu emheden , um den aus dem Felde
heimkehrenden Kriegern Arbeitsmöglichke.t jzu
Verschaffen .

Pforzheim , 20 Nov . Der Bürger -
auSschuß hat beschlossen , den Skadträlen
eine jährliche Vergütung von 500 Mark zu
gewägien .

rch Heidelberg , IS No» . Die Bestre¬
bungen , die beide » hiesigen liberalen
Parteien zu vereinigen , scheinen ihrem
Abschluß nahe zu sein. Die national -
liberale Partei erklärte ihr Einoerftäad -
nir , in Verhandlungen mit der Fortschritt¬
lichen Bolkspartei einzutreten , die nun
ihrerseits sich gruadsätzlich mit de» Vor¬
schlägen der natlib . Partei einverstanden
erklärte .

G Mannheim , 20 . Nov . Am Sonntag
landete bei Feudenheim eia deutscher
Doppeldecker. Der Führer ließ das Fluazeug
im Stich und verschwand — Durch Oeff -
nung des mittleren Schloßdurchgsngs
ist jetzt eine direkte Verbindung zwischen Rhein¬
brücke und der Stadt hergestellt , welche bis¬
her durch die ablehnende Haltung der Gr .
Zioilllste nicht zu erlangen war .

4L Baden - Baden , 20 Rov . Da die
im Waffenstillst andsverrrag festgesetzte neu¬
trale Zone den Stadtteil Baben West durch-
schneidek, wodurch sich für die übrigen Stadt¬
teile Schwierigkeiten im öffentlichen und Reise¬
verkehr ergeben würden , hat der Stadrrat bei
der maßgebenden Behörde beantragt , das
ganz^ Stadtgebiet in die neutrale Zone rin -
zubezrehrn.

K Bleibach b . Emmendingen , 2(X Nov.
Bei einer Treibjagd wurde der 42jähr . Säge¬
meister Wilhelm Burger angeschossen und
so schwer vcrietzt, daß er starb .

ff Peterzell b . Villingen , 20 . Nov . AuS
Furcht , die Franzosen könnten kommen , hat
sich eine hiesige Landwirtsehefrau das Leben
genommen_

— Im Interesse solcher von» Heere Ent¬
lassenen, welche zu« früheren Wohnsitz in die
Schweiz zurückkehren wollen, errichtet die
schweiz Regierung unter Aufsicht des Mann¬
heimer Konsulats vorübergehend eine schweiz .
Paßstelle für deutsche Miliräcentlassene in
Singen a H . Künftighin müssen sich alle
besagten Münärentlaffene an diese Srele
wenden . Die Genehmigung der Einreisegesuche
erfolgt nach Prüfung durch die Behörden in
der Schweiz .

Deutsche» Reich.
WT . B . Berlin . 19 Nov . Reichstags '

Präsident Fehrenkach , der letzten Samstag
von Freiburg »ach Berlin zurückkehrte , hat
der R . ichsleitukig nach Besprechungen mit
Parterführ ru und dem Mitglied der Regierung
Herrn Tbert nachfolgende Erklärung zu-
gehen lassen:

In der am Gonntag , den 10 . November
1918 zur Entgegennahme der Woffrnstillstanss -
bedingungen im Reichskanzlerpalai « stattge -
habten Si - nng , an der außer sämtlichen Mit¬
gliedern der damaligen Regieru » g anch Herr
Vizepräsident Dove und ich teilnohmen , habe
ich die Frage aufgeworfen , ob et » a , wie ver¬
lautete , die Auflösung de « Reichstags
geplant sei »nd »d »erneinrndenfalls die für
nächsten Mittwoch angesetzre Sitzung statifinden
könne. Darauf erklärte der damalige Reichs¬
kanzler Herr Ebert , daß über eine etwaige
Aullösung des Reichst« , « noch kein Beschluß
gefaßt sei, daß ader jedenfalls die an,esetzre
Sitzung nicht abgehailen » erden könne ; da¬
gegen konnte ich nach Sachlage eine Einwendung
nicht machen. A« 14 Rooember habe ich
alsdann telegraphisch angeiragt , »b gegen eine
auf nächste Woche vorgesehene Einderulung
des Reichstags Einspruch erheben werde,
eventuell dagegen M «ßnahmrn grlroff - n werd -n
sollen. Ich e >hielt dir telegraphische Antwort ,
daß nach Beseitigung des deutschen Kais nums
und d - s Bundesrats als grfttzg' dende Kö per -
schaft auch der Reichstag nicht mehr zu -
sammentretr » könne . Diese Anschauung
vermag ich weder in ihrem Inhalt , nvch in
ihrer Begründung gls zutrrffend anzuerkennen .
Zwingende Rücksichten aus die gegenwärtige
Lage veranlasse» mich aber , zurzeit von der
Einberufung deS Reichstags ab .usehen. Ich
behalte mir dies jedoch ausdrücklich vor . Es
können Verhältnisse emtreten , die sowohl der
j tzigen als auch einer künftigen R -ichtleüung
den Zusammentritt deS Reichstags als er-
wünscht, vielleicht svgar als notwendig er¬
scheine» lassen .

Fehrenkach , Präsident des Reichstags .
— Der Arbeiter - und Soldatenrat in

Kassel veröffentlicht zur Uebersiedelung de»
Hauptquartiers nach Kassel folg -vde Erklärung :

„ Mitbürger un» So baten ! Heute trifft
der Gerieralfeldmarsiüall o . Hindenburg mit

i Offizieren und Mannschaften des Große »
Hauptquartiers in Kassel ein, um von Wil¬
helmshöhe aus die Demobilisation unserer
Truppen zu leiten . Hindenburg gehört de«
deutschen Volke und dem deutschen Heere .
Er hat sein Heer zu glänzenden Siegen ge¬
führt und sein Volk m schwerer Stunde nicht
verlassen. Nie hat Hindenburg in der Größe
seiner Pflichterfüllung uns näher gestanden
als heute . Seine Person steht unter unserem
Schutze ! Mir » ffsen, doß die bürgerliche und
soldatische Bevölkerung Kassel« ihm nur Ge¬
fühle der Verehrung und Hochachtung ent¬
gegenbringen wir », und daß er vor der Be¬
lästigung sicher ist . Der Ärneralfeldmarichast
trägt Asffr , ebenso die Offiziere und Eoldate »
des Großen HauplquanierS , wenn sie ihn
begleiten . Für den Arbeiter - und Soldaten -
rat : Grzosinski. "

WTB . Berlin , 19 . Nov . Ausführung «-
bestimmungen zu dem Erlaß über eine Er¬
höhung der Soldatenlöhnung werde»
vom Kriegs Ministerium noch gegeben werSen .

NTB . Berlin , 19 No» . Das Kt -
stenpanzerschiff Beowulf hat Befehl ,
nach Danzig zu gehen und dort weiter »
Befehle abzuwatten .

Berlin , 20 . No». Der VolzugSrat hat
beschlvffen . ale Arbeiter - und Soldaten¬
räte im Reiche aufznsorsern , Vertreter nach
Berlin zu entsenden . Mit dem vor ei¬
nigen Tagen angereg en Soldaten - und
Arbeiterparla mente scheint es also nichts
zu werden .

Berlin , 10 . Nov . In der gestrige»
Sitzung des Berliner Arbeiter - und
SvldätenrateS , die die Frage

"der Natio¬
nalversammlung w ederum effrig umstritt ,
vnstirg sich ein Hauptredner zn dem patheti¬
schen Sone : . Nur über « eine Leich «
führt der Weg zur Konstituante ! *
nnd erntete dafür -rdensoorel W versprüh , wir
Beifall Immerhin war der Beifall recht
kräftig , so daß « an sich dem Eindrücke
nicht »erschließen kann, daß über der Frage
der Nationalversammlung noch heftige
Kämpfe entbrennen werden .

Berlin , IS No» . Die Menschenvev -
luste Deutschlands i« Wrlikcieg di » zun
31 O toder 19ts werden jetzt aus 1560000
Tote geschätzt. Dazr kommen 280000 Ver¬
mißte , von denen eoensall» eia großer T -rl
als tot zu beklagen sein wird An G -ianqe -
nen haben die deutschen Heere 490000
Mann »crloren , verwandet wurden i« ganze»
etwa 4 Millionen Soldaten .

WTB . Gtraßburg , i . E . IS . Nov.
ie der Zentral - Arbeiter - und Soldatenrat

dekanntgibr, werden französische Militäv -
kommandoS ' zum S -cheruag« menst am 21.
N«ve« der, d,e französischen Truppe »
am 22 Nov- mder in Sltaßdurg emrückc « .

zu stolz , um dich zu halten , zu stolz , um dir
Liebe zu zeige « , w» du nur die andere sahst,
und dann — als du kamst — und um mich
warbst — ich glaubte , daß du sie nicht ver¬
gesse » konntest , trotz guten Willens — und
ich — ich — wollte nicht teile« — ich wollte
dich ganz allein besitzen oder — gar nicht *

Ihre Stimme brach sitzt in ersticken
Tränen ; sie schlug die Hände vors Gesicht
und weinte .

Da fühlte sie ihre Hände sanft herab -
gezogen :

„Jutta — glaubst du denn jetzt , daß ich
dich liebe — dich ganz allein ? "

Da sah sie auf . Tränen verdunkelten ihren
Blick, aber « re durch Regenwolken die Sonne
bricht , so traf ihn ein aufleuchrender Strahl
aus ihren Augen .

„Ja , Dieter — und ich bitte dir alle häß¬
lichen Zweifel und allen Argwohn ab " Sie
nahm seine Hand und drückte sie innig an ihr
laut schlagendes Herz . „ Ich selbst habe am
schwersten darunter gelitten . Ich glaubte ,
eine Schuld gegen dich abgetragen zu haben,
indem ich eine Ungerechtigkeit des Onkels gut¬
zumachen suchte , nun sehe ich , daß ich eine
andere Schuld auf mich lud . Loß mich auch
die an dir gut machen — komm mit mir zu¬
rück nach Rotenfeld « — lieber, lieber Dieter . *

„ Julia ! "
Dieser «inzige Ras durchzitterte die Luft ,

aber er war voll Seligkeit . Im nächsten
Augenblick hatte er seine Arme um sie ge¬
schlungen und küßte sie in heißer , jubelnder
Leidenschaft , gab lhr die zärtlichsten Liebrs -
namen , drückte sie an seine Brust , küßte si«
immer wieder Sie » ehite sich nicht. Hin
gebungsoost in süßem Elschamrn duldete sie
seine Küsse und erwiderte sie . Es war ein
Tonen in ihrem Herzen und ei» selige - Em -
pfinden .

Dieter war wie berauscht. Zu jäh war
der Aufschwung au « dunkler Tiefe t » sonniger
Höhe erfolgt ; er konnte eS kaum noch soffen .

Endlich machte sie sich au- seinen Armen
frei und strich sich die Haare glatt :

„ Du Wilder , Unbändiger ! " schalt sie mit
einem zärtlichen Blick

Da packte ihn der Uebermut :
„ Meine Königin ! " sagte ec.
„ Die Kemohlrn des Königs, * verbesserte

sie mit strahlenden Augen.
Da wollte er sie »o» neue« »« fangen .

Nun aber » ehrt« sie doch.
„ Dieter — ei» so altes Ehepaar , wie wir

find ! "

. Nei» — heute erst feiern wir unsere,
Hochzeitstag! * rief er übermütig. „ und — «»f

der Hochzeirerrtse sin » wir auch jchsn, " setzte
er hinzu

„Liebste, laß uns einige Tage hierbleibe »
und unser G ück fern von Llllagskram u»d
Sorgen skrupellos genießra , so wie ich es mir
längst gewünscht habe . Willst du ? "

Eie barg ihr errötendes Gesicht an seine ,
Schulter .

„ Astes, was dn willst, Liebster, ' sagte st»
weich .

Da klingelte Dieter dem Keiner und gab
ihm die nötigen Anweisungen . „ Seine Ge¬
mahlin wäre eingetroffen, un » si« » olle einige
Tage hierbleiben "

Der Kellner warf einen verstohlen forschen¬
de» Blick aus Jutta nnd ging hinaus .

Nun wurde der stoffer Juttas von der
Bahn gebracht und Jutta packte die Sache »
au «, die sie für sich und ihn mitgrnommra
harte . Al» da« g-sh -hrn war , , - rließen si«
da» Hotel und gingen auf die Promenade .
Heller Sonnenschein strahlte vom blaue »
Himoael, und oornrhm gÄleidete Menscheu
lustwandelte » hier Sie gingen Arm i» Ar «
» ft glückstrahlender» Lächeln mitten unter de»
anderen und hatten doch nur Auzen und Ge¬
danken für einander , » w eia Paar auf der
Hochzeitsreise.

gsocksstzang folgt.)



München , 1b. Nov. Die für November
jr, Aussicht genommene Hochzeit des früheren
Kronprinzen Rupprecht mit einer luxem
Hprgischrn Prinzessin wurde , wie es in den

Münchener Neuesten Nachrichten" heißt ,*
«iit Rücksicht auf die Zritvrrhältr. ifle auf

HNtkstimmte Zeit verschoben .
"

WTB . Köln . IS . Nov . Maßgebende
Kreise rheinischer Zentrumsleute veröffentlichen
in der Kölnischen Bolksz-itung einen neuen
Ersßen Programmentwurf , der Name
- er Partei wird abgeändert in Zentrum
« it dem Zusatz „ freie deutsche BolkS -
partei " .

ch« U««».
Haag , IS . Rav D-e deutsche Ge¬

sandtschaft i« Haag steht seit drei
Tagen unter Aussicht zweier Vertreter
- es Arbeiter- «nd SoldaterrrateS Der Presse-

dienst ging an einen aus Berlin einzetroffenen
Vertreter über.

« elgie».
ATB . Amsterdam , IS . R«v . Dir

Zeitung „Telegraaf" berichtet aus Hamond
in Belgien , daß dort ein Wagen eines Muni¬
tionszuges in Brand geriet und bei den dar¬
auffolgenden Explosioaen 800 Menschen ums
Leben kamen Die meisten Opfer sind deutsche
Soldaten , abrr auch holländisch; Soldaten
wurden getötet . Nach einer anderen Meldung
spricht man von 1500 bis 2000 Toten und
Verwundeten . An Bu - el in Rmdbrsbant
sind ungefähr ISO Tote und Verwundete
augekomvien Das Unglück ereignete sich um
11 Uhr abends . Es heißt, daß Kiader in der
Nähe deS Munitionszuges mit Feuer spielten
und die Explosion verursachten 600 hollän¬
dische Ealoaten sind zur Hilfeleistung nach

Hamond abgeganzeu . Die durch die Explo¬
sionen angerichreten Verwüstungen müssen
unbeschreiblich sein .

Frankreich.
WTB . Paris , 19 Nov . (Reuter )

Der Ministerrar hat beschlossen, dem Gene¬
ral Pe 'tain die Würde eines Marschalls
von Frankreich zu verleihen .

WTB . Amsterdam , 19 Nov . Allge-
meen HsndelSblad meldet aus London :
Dai 'y Mail meldet aus Paris : Man er-
erwartet, daß Clemenceau zum dauern¬
den Vorsitzenden drr Friedenskonferenz
gewählt werden würde , und daß Präsident
W ls»n ersucht r» rden w rd . bestimmte Sitz¬
ungen , vor allem die EiöffnungSsitzung, zu
leiten .

iM M L1 M l» ^ j » >l ' . . » ! >, » „ >tz,st>>WGBitte
NM

siei«W»k GilcheM» ISr tie SriinchtÄIetilpiusniinz
Dre Stavtverwalrung und das Rare Kreuz Duciach beabsichtigek !

auch diese - Jshr wieder den Kriegsteilnehmern ans unserer Staat zu
Weihnachten eine Lieoesgubcnser düng zugehen zu taffen . Dis Spende
soll unfern Kricxern einen herzlichen GechnschtSgruß aus der Heimat
übermittelnuad di; Darkbarkeit Ser Bürgerschaft zum Ausdruck briNHe-i
Da dis Liebestzabeuseudrmg als Weihnachtsgab ; der Bürgerschmfr ge
dacht ist, svll jedem Einzelnen Gelegenheit gegeben werden , sich durch
freiwillige Geldspenden an den Kasten derselben z» beteiligen

Wir richten daher an die Eivwrhnerichaft dir freundlich; Bitte,
«ns je nach Leiftun-Ssähigkrit des Einzelnen Geldspenden zur Dick -m?
der Kosten der L̂ irbsS^abroseudung zukömmen zu laffrn Jede noch
s» kleine Gabe wird dankbar angenommen . Da die Z chl der Kriegs¬
teilnehmer , an welche Pakete zu versenden sind, sehr groß ist und die
LiebesgLbensrndung sehr erhebliche Kosten wrursacht die dem Zweck
- er Seuduug entsprechend, teilweise von der Bt -g.- rsch -ast arstgebrach-
Werden sollte« darf erwartet werden , daß die Bevölkerung sich durch
»eichlicke Spenden an der Sendung beteiligen wird .

Geldspenden r»erd « n ariaenoninie « bei de» Stadtkafs «
tä - lich » «brend der üblichen «8eschästsstnn » «n , sawic «« f
den« G« - ahüftszimin «r des Roten R « nze», Hastvnrrs zur
„ Vlnrne ^ , lha»ptstratze 2, Dienatags « nd Freitasa oor »nit -
tag « von 10 - 1(2 «nd nachn -itiags »sn 2 — 6 Ahr .

Durlach . - d-'n 6 Nov- mber IS >8
Stadtgemei nde Durlach. Note - Kreuz Durlach.
Gewerbe- und Handelsschule Durlach.

Drr gesamte Unterricht fällt bis auf weiteres aus .
Durlach , Len 18 . November 1918 .

_ Da» Rektorat .
Rerchsreffe - Brotmarken.

Mit Ablaaf des 15 . Dezember werden die auf 500 gr lautenden
Reichsie :se <Sr »tm »rk« n außer Kraft ges tzt ; es darf mljo vom 16 . De¬
zember «b aus sie uichtS mehr veradsvlgt werden .

Inhaber v»n aus 560 gr lamcr. den R ichSrest
'r Brotmarken können

Liese bis 15 . Dezember ds . Ir . bei unserer Kartenausgab^ st- lle zum
Umtausch gegen 50 xr - Marken «bgeben . Nach drm 1b . Dezember
stabet ein Umtausch n ;Lt mehr statt.

Durlach , Leu td Nrvember 1S16.

Aufruf !
D«»»er »tag , de« Ll . November lstl8 , abends 8 ' /, Uhr,

findet in - er Gastwirtschaft zam La « « eine Versa « ml» « g der
A »4sch« hmitglleder und Be » traue -, »le «te - es Arbeiter - und
Ioldate » rat » Durlach statt , w -zu alle Mualievrr pünktlich zu er»
schemer habe», bete . Berichterstattung d ->s LandeeausschusseS.

Dur lach , den 20 November 1918
_ St ei » . 1 Ba - Otzer-der

MM
' '

.
^ wirksamstes und vestes Flmd für lahme und über-
g ar strengte Pferde. Für Rheumatismus und Nerven¬

schmerzen ist dieses Fluid eins am gezeichnete Ein¬
reibung In Origmalflaichk« zu 1 .75 , 3 25 , 550

^ zu baben in drr
Adler - Drogerie August Peter , Hauptstraße 16.

Wsvksr ! H^ vvkvr !
i» »arrüziiodar I »,aksks«nk» it nack bastaar
zaarsnat in i «Iae Lus» »k ! «« pkiakir «iss

L- SLsL- SüLS g»tsr Istrrs
vdnssLLsrLklsrer M

'
. bGL -MGLÄE

Inriseh . stsupirirnLa S. ,

srHlihW. UiizMsliliiisiiklül . «üsiMk.
bas uncmbehrliche Rüstzeug für jeden geistig Arbeitenden ,
erwerben selbst ß »chgr«- ig Znsireute und Ae - vöse durch
meine « etß«- . HeiSrsschulua- . B ssnücre Kurse ihr Schüler
und Erwachsene Kursdeginn : 1 . und 16 jed . Mona - s.

Besttrice Auteurieth . SWistlskstzeIII.
AW " SH » »s4reiSe« , AechtlLreiöe« , Nnuöschrift

Me Allisllie LlIlMWWllllMI'
veranstaltet a» Ham - tag de» 2L November
1 » l8 , vormittags LI Uhr , m Pr « chsal eine
Abgabe emer A- zahl« p— guter Milchkühe.

Wiederverkätster und Händler sind von der Abgabe ausgeschlossen
Stricke sind mitzubringen ._

Tie auf Freitag , dsn 22 . November ds . IS . ,
vormstta - s 11 Uhr , in Bretten anberaumte Abzabe

Milchkühen fisöet nicht statt.
I» A Dagraen findet Woutag , de» 23 . Hlo-

» ember d. K» ., »ormittug » LL Uhr . in Krettr » eine Abgabe"" Ein stellr indern
patt . Auch für Liese Abgabe sinL Wiederverkäufe !: unb Händler aus¬
geschlossen . Stricke stad mitzubr - naen

Badische Landwirtschaftskammer.
Ern einjäprlgeS se- öneS

Einstcll-Rind
z» verkanfen

Grötziugr « , FrieLrichstr . 57 .

Lin tlichtip Me
nebst 2 6 Monate alten
Jungen zu verkaufen

GrStzi »ge« , BiSmarckstr. 62 .

Rach jeder Photographie , auch Feldpostkarte »
erhalten Sie tadellosen

AL
SV SMl-rmll-SWlI! SV

zum Andenken an Kriegsteilnehmer und Gefallene von
der billigsten bis zur feinsten Ausführung.

W « chkrvelster w- 8, !-»>« » , Hauptftratze 38 .

V4HZS ». H n schaftshaus mu
M» Garten , sofort zu

kaufen gesucht G- naue Angaben
nter Nr . 746 an den Verlag .

Junger Heizer in fester Stellung
iucht sofort » oft «Ad Woh «» »g.
Krfi . Anaebktt« an

siuüolk Kro»h»n6Io«r,
Heizer Le» Herrmann k Ettling« .

Usnpenlsiir » , k'iisäeoüguLlitLt.
Callas Lodavksr. Llumeo - Vro^sris .

. . . . Em jachmer Stier ,
sowie nn jähriges und
ein halbjähriges M « t»
terkalb , zur Zucht ge-

eianet , sind ru verkaufen bei
Wilhelm Kritscher

in Weingarten .



Zmßiinßsfmsitßk .
Unentgeltliche ärztliche Beratungs¬
stunde für Säuglinge und Kinder
bis zum vollendeten 6 . Lebensjahr
Durlach . Ettttugerstr . 4, Tou
« erstag , 2l . Ro »., V,4Uhrnchm

« it Garten in Durlach zu mieten
oder zu kaufen gesucht Angebote
mit Angabe von Lage , Z'wmer-
zahl und Preis unter Nr . 754 «n
den Vertag di fes Blsttes erbeten .

Zn nilele« pW
Scheune, Rciinss oder gedeckter
Raum znr Aufbewahrung von
Automobilen Näheres im Verlag
d neS KlmteS

psrkett un«! l. in»!svm« Iskrs
^

in vorrüZIicber tjualitiit .
FuUns 8ed avkvr, Llumen- Vre^eris

Z«Ws ehilicheS Mch«
aus qurr Familie zur Mithrlse
im Geschält für nachmittags auf
1 . Dezember gesucht.
Crwd ' torei u Cafe A . Hertmann
A»»es, sleiWks Mtzei,

das in allen Vorkommen den Lr
beiteo einer guten bürgerlichen
Haushaltung bewandert ist , stützet
sofort oder später dauernde Grel
lmg . Zu srfrsgcn
_ T« L« I» Srstze 1 , Lurlsch.

Kaufmädchen
für häusliche Arb Uten einige
Stunden tagsüber aeiucht Näheres

Hauptstraße 8 ! , 2 St
ku ßkitPS RriHes

für Küche nu -? HruSorbe-t gesucht
_ L- opslvstratzr 12.

WasterHahneu
werden sorgfältig repariert von
Vöittxv KstiS-er. ^ u -la ' st* . 17 .

Im Au*fchlachten-
kwvstrhlt sich

Eduard Vaü , Mtz ^ rmeifter ,
Lammstraßs 43 , H : h . _

Taschentampen
Aatterien

s : sch ki -rc-errrffsn. Süit Mk. 1 .85
Adler > Drnseri» KSHNSt pstsr .

KWW ^ BSNKfKKNNg .
Für die vieleü Beweise herzlicher Leiinahme

an dem schweren Verluste unserer nun in Gott
ruhenden lieben Zwillingskinder

Mino und Kmma
(nahezu 4 Jahre alt) sprechen wir allen auf diesem Weg
unfern herzlichsten Dank aus . Insbesondere danken wir
Herrn Pfarrer WilkenS für seine trostreichen Warte (8a -
ruch 4 , IS —23), Herrn Lehrer Taugler für den G- »k-
gkfang, den Krankenschwestern für die liebevolle Pflege,für die viele» Kranz - und Mumerüprrden und allen denen,dis sie auf ihrem Krankenlrgkr mit Gaben erfreuten.

GrünwetterSbach , den IS November 1 > ! 8.
Die trauernden HiNlersiitbeueu :

F«mMe Josef Leh « « « «.
Ahr « ar't so jung , starb' t viel zu früh,Doch wir vergessen Euer nie.

M

KL S 8 GMA KG » L ! rss DK kEkZ DsNWK
'
»

Bin aus dem Krieg wieder glücklich zurückgekommen und werdemein AM -
Baugeschäft

am Mont «, »e« 2» Nsoemver wieder eröffnst, .Es ist mein Bestreben, meine Kundschaft aufs beste zu bedienenund kitte um Zuspruch. HrchaLreud
Wilhelm Krieger , ?«>«!lW . Arilh . TMjtnhe 3t.

WES > M
Kelterstrabe 2.Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis, daß mein Geschäft vonheute ab wieder eröffnet ist . Durch Vorhandensein von nur bestemFn der-S - Material und Werkzeug bin ich in der Lage , nur Arbeitenbester Qualität rmSzusübrev und bitte um geneigte» Zuspruch.

Süddeutsche
Dksconia Hesellschaft A ch.

Depositenkaffe Durlach .

Snnachin « » sn w «rt^ aPi «r«« « nv Hyj »»th «k»nbvref « ,e
S « ftz « n»»hr « « z «« d V «r«, »lt »ng , jährlich « S «b» hr 23 Lfg .
füv j « MS. jOOS . - . IViv tz «s »rzrn d -rg«z «« sänrtllch « V«»»
»» «lt «« Ksarl »eit «n , i« »tz«f»nd «r« d«s Tr «« »»«« d«r Ai« »-
sch « r« s» V«rlss « « g »ks« trs » « , Lrn «» «r« « z - «« Kinsschrl « « ,

Se » »vcrt «,,iD » »« Sezi »g»rccht «» « su- .

8 Kassen - «

Puppen — Nähkörbe — Seiden¬
stoffe — Chiffon — Tüll — Unter-
dlujen — tti '. tcrtallleu — Tvcsten

Batlstkrusseil — Samt — fertige
Handarbeiten in grosser Nuewahl !
- vorgezeichnete Haudarbeilen
- Slrckgnrn- verschiedene Garne j- dlätzseide in e.llen Farbrs —
rtiekereieu . schmale und breite —

Feston — Besen iitzen — Klöppel -
spitzen Filetstoff - Borhäuge ^— verschiedene Spitzen zu an-

»cd -übaikn Preisen .
Puppen mit 3 Mk.

Kein Kaufzwang !
Um PesichtiLUug butt

E. r^ugel. Karlsruhe ,
Ksifti Nrs '^r ! 7 . TriepLss 1988

Nähe Durlacher Tor.

N »»rs ! - , stsil - ssS Isf«!»LLk«x
«üdultiw 5:» ststo sti «a,h bei

llul . SvÄS -stSP . ll !umen- k>roßon«

SW« Mlzikst
zu tzsÄksuten . Zu er>

»srs < ^!'. Flrs»en8v. IS.

! -

Zu begehen durch all - Pvstanllalien.
Dlertelsähelich M . Z.90 Probeheft M Pfg . vom
Verlag Otto Beyer , Lesyzig

1 K'
8-h

MLl !
ZL.rrr -'ZKL'Kkrs

? VZL «
Plüsch - GsrNiL»xL-!

in xrrtzsr Au - -S«.hl .
Kerge L« <be« mrete . - -

D -x s « »-ier ! Ta ., affe « .

k'o -z-idoä «»»«,, , k» I,«t 30 llkemuA .' llUllk 5oL»«cki» ,

f MN Starke
wieder eivgLlrrffen , Paket 45 Pfg .
_ M r - ZlSMie Äs . HM .

Müllgrube
nr. ekitH -.Mich gb -uholen

Ar - »e»Kr «tze S. Hth .

Aüortgr«öe
kc-stenlas zu eMieerLN
_ Herre « ftr «tze t
6r«l»» » 0 »k»« L»8«n 8«dn»pk«t

4 «1 . Mm»a, -ür «xsrtS

krnstss Angebot!
Militärfreier , 4, Jahre alter

Oberhsizer sucht zweck « baldiger
Heirat ein liebe» Frauchen
Haushalt. Bitte Angebote evt . „ it
Bild an
Rakolf Paal Gr«»he«d1»er,Lederfabrik Herrmann u Ettlin - er.

« rstze Au»wahl in
Lisiffssme «

zum Nmarbeiten « »«
Samt-. Ski- k' « . / «H»

TmerhStk»
Gar -

nirre Um

»»»

PelzeK
nach neuest. Rüstern

bei schneLsterLieser ««, .
Fofssnirrr « »««

Wnm « « tfÄt « «.

k'ür äi« klsisebloseo IVoebeo er» -̂
kMs„ 0ebse «»" -k'1«i»ek.LLtr »tt«ul 8« r» susiksr-, 6Iuw« l- I)ros« >e."

M - blietteS Zim « rr
sofort zu vermieten
_ Kelterstraße IS .

K» ltkmtzler Allem«««
ist zu verLrilfsn

KsrlsrreSrr Asse« 9, 4. St .
ReUer i«l SleiiPülte»,eine Partie , billig abzugeben

Harrptstratze IS .
ki» 8«kliiz«rk>-er

zu verkaufen . Näheres >
Z ?MtlrrreufsönL L . ZS«yr.

Aasen stall,
-an großer 3keilizer , ist zu » »»-
kaufen Naderstrstze 8, 1 . St .

2 Zimmeröfen
2 Herde

zu verkaufen bei
H^ Blsch , Hauptstraße 4S.

<Im Winter
find spröste Hässte

unvermeidlich . Die wirksamste*
Mittel erhalten Eie in der

kkilee -vfozel 'ie ^ uz.
KlnöcrwseS vchopaar sucht W « hr

«nag von 2 Zimuurn uud Küche .
Gefl Angebote unter Nc . 753 a».
d 'u Berlaa VwieS Vlsttes

Hchests Ristiirlich
14 Zentner, sofort zu kaufen zr-
sucht. Gefl Angebote frei Keller
erbeten an das Durlacher Woche »-
blott unter Nr . 752 . _Vs« bsits krübstüelm- unä ä.b« il-

xstrLoL ist OlgÄ - 1 'ss .
IvIiRS LoÜLoksr , Äu msu-Drox« «.

7o ! I»8 L>bn»ob
stilltBaste »'» desti« . Zah »
trspfe ». Rur in der

Stervewäsche
und

chraökränze
in groß -r Auswahl bei

Martin Berggöh , Aue .
Vaamgatchchrr « -»tresS -i -aK.
Dovne«Stzag, den H . N»»emk»r 101«.

AvendS » ähr : Krieg » b « tstu « » e ^
> »mr 4»,tz» f,W>m
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